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Vorwort

Heißt es nun Kirgistan oder Kirgisistan oder Kirgisien? Oder gar Kyrgyzstan, 
richtig aus der kirgisischen Sprache mit ihren kyrillischen Lettern übertragen? 
Egal, wie man es schreibt – das »Land der Kirgisen« ist wunderschön und auf 
jeden Fall eine Reise wert, zumal auch die Voraussetzungen dafür gut sind: Kir-
gistan hat als erstes mittelasiatisches Land bereits 2012 seine Visaregeln deutlich 
gelockert, und Bürger der Europäischen Union können sich als Touristen bis zu 
zwei Monate visafrei hier aufhalten. Lästiges Anmelden bei den Behörden vor 
Ort entfällt ebenfalls. Das bedeutet: Flug buchen und los!

Die Zahl der Reisenden in die mittelasiatische Gebirgsrepublik steigt lang-
sam, aber unentwegt an. Kirgistan liegt im Trend. Denn alle, die jemals dort wa-
ren, bringen außer Filzsouvenirs auch phantastische Bilder mit: Von tiefblauen 
Hochgebirgsseen, eingerahmt von vergletscherten Bergketten, von Jurten, aus 
denen einladend der Rauch aufsteigt, und bunten Pferdeherden, die im Sommer 
scheinbar wild über die Hochgebirgsalmen stromern. Sie teilen ihre Erinnerun-
gen an turmhoch mit Heu beladene Eselskarren, die schwankend durch lange 
Pappelalleen rumpeln, und an Menschen, die im Abendlicht vor ihren Häusern 
stehen und schwatzen. Sie erzählen von Mutproben wie Stutenmilch-Verkos-
tungen oder Flussquerungen hoch zu Ross, von sagenhaften motorisierten Fort-
bewegungsmitteln, die man hierzulande bestenfalls im Museum finden würde 
und die in kirgisischen Gebirgsschluchten wacker ihre Dienste tun. Und von 
einfachen Leuten, die neugierig-freundlich jeden Gast aufnehmen, sei es nun 
ein rucksackbehangener »wilder« Camper, ein abgekämpfter Fahrradfahrer, ein 
Wildtulpen-Freak oder ein Badegast am »kirgisischen Meer«.

Kirgistan ist der ideale Einstieg in die Entdeckung der postsowjetischen mit-
telasiatischen Länder: Visafrei und verhältnismäßig preiswert, freundlich, klein 
und überschaubar, mit einer landesweit relativ guten Infrastruktur für Rucksack-
touristen und passablen Hotels für anspruchsvollere Reisende an den wichtigs-
ten Reisezielen Bischkek, Issyk Kul und Osch. Für Bergsteiger und Trekking-
touristen gibt es nach europäischen Richtlinien zertifizierte Guides, und eine 
Vielzahl von lokalen Reisebüros bieten interessante Touren an. 

Trotz eines spürbaren Modernisierungsschubs, der sich in reger Bautätig-
keit in den Großstädten, neuen Schnellstraßen und Eisenbahnen und auch in 
touristischer Erschließung äußert, ist Kirgistan immer noch das, was man »au-
thentisch« nennt: Es bekennt sich zu seinen Traditionen und legt Wert auf ihre 
Bewahrung, sowohl für die eigene Identität, als auch für seine Gäste, gleich-
sam als Markenzeichen.

Und Kirgistan ist sicher. Obwohl das kleine, stolze und freiheitsliebende 
Volk im neuen Jahrtausend drei autokratische und korrupte Präsidenten zur 
Abdankung gezwungen hat und es in diesem Zusammenhang Unruhen gab, 
ist das Land für Reisende nicht gefährlich. Und da die Kirgisen wissen, dass 
Tourismus auf ihrem landschaftlich einzigartigen Flecken Erde eine wichtige 
Einkommensquelle ist, tun sie auch alles dafür, dass ihre Gäste sicher und gut 
aufgehoben sind.


